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„Die serbische Regierung zeigt mit der Festnahme des als 

Kriegsverbrecher gesuchten, ehemaligen Generals Ratko Mladic, 

dass sie aus menschenrechtspolitischer Sicht alles dafür tut, um 

in die internationale Staatenfamilie zurückzukehren. Die Fest-

nahme und die geplante Auslieferung Mladics an den Internati-

onalen Strafgerichtshof in Den Haag ist ein Triumph des huma-

nitären Völkerrechts und bestätigt die wachsende Bedeutung 

des Internationalen Strafgerichtshofes“, sagt der CSU-

Bundestagsabgeordnete Michael Frieser, der Berichterstatter 

zum Thema Internationaler Strafgerichtshof ist. 

 

„Jeder Verbrecher, der für den Tod eines Menschen verantwort-

lich ist, muss sich vor einem Gericht verantworten. Diejenigen, 

die aber mit staatlichen Mitteln Kriegsverbrechen anordnen, 

müssen sich vor einem internationalen Gerichtshof verantwor-

ten. Die Entscheidung des serbischen Präsidenten Boris Tadic, 

Mladic an das UN-Kriegsverbrechertribunal für Ex-Jugoslawien 

auszuliefern, ist daher zu begrüßen. Für uns  Menschenrechtspo-

litiker heißt dies, dass Serbien die moralischen Vorstellungen der 

internationalen Staatenfamilie anerkennt“, sagt Frieser, der Mit-

glied im Ausschuss für Menschenrechte und humanitäre Hilfe 

ist. 
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